
Von dieser Struktur der wechselseıt1- Song bedenkt die ede VON Gott
SCHIL ‚„Front-Aneignung‘‘ un: „rront- angesichts der Geschichte, dem ‚„Drama
abe  66 (2/) aus entwickelt Yagı seine der Spirıtualıtät®‘ (9) der (asıatıschen)
Nos&tik (gegen den ‚„„unterscheidenden enschen Slie gılt CS theologisch

bewerten, doch nıcht nach der MaligabeIntellekt‘‘), seine Anthropologie (mit
der Unterscheidung VoO  — „bloßem E20O  06 einer ratiıonalen, alleın dem Logos VCI-

und ‚ delbst:) und seiıne ‚„I’he-Anthro- pflichteten Theologıie (57), sondern mıt
pologie“‘ („„Iranszendenz und Mensch‘‘) Hılfe eben der Theologıe des ‚„„Dritten

dies eın Begriff Takızawas, als des- Auges  6 dıe den asıatıschen Tradıtiıonen
SCIl virtuoser ‚„Schüler“‘ Yagı sıch gemäß „intultıv““ (63) orlentiert ist Sle
erwelst. „nımmt ihren Ausgang VO  — einem Gott,

Es mul3 dem Leser überlassen ble1- dessen Herz blutet angesichts der Wun-
ben, dıe Schritte dieses Denkweges den des menschliıchen erzens‘®‘ (/5)
nachzugehen. Faszınierend ırd dieses In zehn Kapıteln bewegt Song dıe ent-
1n zuweıllen doziıerendem Stil geschrie- scheidenden Fragen aslıatıscher kontex-
bene uch dadurch, daß mıt ihm eın tueller Theologıie: deren schöpfungs-
Dokument wiıirklıch Inter-relig1öser theologische Fundıerung (Einleitung),
Theologie vorliegt. Yagıs „Zwischenstel- deren Verständnıis des miıt-leidenden
lung‘‘ zwıischen Buddhıiısmus und Chri1- ottes (Kap und 4) des Kreuzes
stentum, VO  — der Luz In seinem ernel- (Kap 5), der Auferstehungshoffnung
lenden Vorwort schreıbt (7—19), macht Kap. und 10), ihren Dıalog mıt Men-
ihn nicht F verlegenen anderer ZWI1- schen anderen Glaubens und anderer
schen den Welten, sondern Kultur (Kap und 6), ihre polıtısche
mıt Yagıs eigenen Worten sprechen Ethik (Kap 9) Im ‚„partıkularen KOon-
ZUTF ‚„‚konvivılalen Existenz‘“‘ (73,89) S1e ([eX des Leıdens, der Sorgen und
hat hier einen reflektierten, hlıterarıschen Sehnsüchte der Menschen finden Ss1e
Nıederschlag gefunden. ihre Realıtätsbasıs Ist S' AIreı VOII

Thomas Weiß irrıgen unıversalen Anspruch‘‘
kann S1e ıne der Inkarnatıon ottes
entsprechende Theologıe se1ln, ıne

Choan-Seng SOoNng, Theologie des Drit- Theologıe nach dem „Chrıistus-Iypus“‘
ten uges Asıatische Spiritualıität (74) Nur auf dem Weg über dıe Kontex-
und christliıche Theologıie. Theologie tualıtät erhält s1e wleder unıversale ele-
der Ökumene, Vandenhoeck und VallzZ, denn als ‚„„Hermeneutik der Liebe
Ruprecht, Göttingen 1989 256 Seıiten. des Gott-Menschen‘‘ wendet s1e

38,— sıch dem Nächsten Z dem die Liebe
ottes gilt, den In ihm verborgenen

Durch verschiedene kleinere Veröf- Gott erkennen (117, 119)
fentlichungen ist der 1U  ; in den USA Songs theologischer Entwurt ist dıa-
ebende, taıwanesische Theologe S logisch und ökumenisch, indem est-
Song auch hlıerzulande als engagılerter lıche un! Ostlıche Traditionen die
Vordenker einer Theologie 1m aslatı- ‚„„aslatısche Spirıtualität‘‘) 1n eın intens1-
schen Kontext bekanntgeworden. Mıiıt VCS espräc. mıteinander bringt, einan-
diesem Buch lıegt jetzt eine Grundle- der korrigleren, ergänzen und durch-
Sung seines Entwurtfes kontextueller dringen äßt Besonders auf dıe Denk-
Theologie VOL. WECRC des Mahayana-Buddhismus und
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der chinesischen Phılosophıie, aber auch hängen wirksam geworden sind. Für dıe
auf ıten, Gedichte und Erzählungen dokumentarischen Belege verwelist
des Volkes greift Song zurück. auf dıe zusammengestellten

ıne umgreifende und lesenswerte Quellen un Berichte VonN Edınburgh
Eınführung In ıne kontextuelle heo- 1910 bıs eu-DMNelnl 1961 Eiınbringen
logıie S1IeENS ist dieses uch Allerdings möchte hingegen auch jenes Materıal,
bletet diesbezügliıch nıchts Weıterfüh- das weniger leicht zugänglıch oder
rendes. Wünschenswert waäre, den kaum eachte In Schriften, TOTLOKOLI-
deutschsprachigen sern darum auch len, Bıographien us  z enthalten 1st
den einen oder anderen ‚„Klassıker“‘ on dıe zahlreichen Abbildungen

Songs, die Gern in seinem ökumenischer Persönlichkeiten lassen
‚„‚Nachwort““ (250—2 kurz referijert, erkennen, daßß seine Darstellung nıcht

die Hand geben. dus abstrakten Prinzıpien erwachsen ist,
Thomas Weılß sondern Aaus dem lebendigen Zwiege-

spräch mıt schöpferischen Männern un
Frauen, denen der ökumeniıschen

BIOGRAPHIE UND EHRUNG ewegung gerade 1n den ersten Jahr-
zehnten ihres Bestehens nıe gemangelt

Robert Bılheimer, Breakthrough. The hat un denen persönlıch egegnen
dem utor ın seinen leiıtenden Funktio-Emergence of the Ecumenical Tradı-
1CN vergönn SCWESCH ist Der Zusam-tion. Wılllam Eerdmans Publıshing

Company, Michıi- menarbeit mıt Vissert ’t 00 istTan! Rapıds, ıne eigene, höchst instruktive Sk1izzegan/ WCC Publıcations, eneva 1989
235 Seıiten. Sfir. 2150 gew1idmet (72 {1.)

In den ersten beıden Kapıteln
eıt selnes ens In ökumenischer Abschn schildert der erl. seiıne

erantwortung VOonNn 1948 bis 1963 als Erfahrungen 1m Chrıstlıchen Studenten-
leıtendes Miıtglıed 1im Arbeıtsstab des Wwe  un (mit Teilnahme der Welt-
ÖRK beschreibt der heute /3jährige konferenz der christlichen Jugend 1ın
Robert Bılheimer (Presbyterianısche Amsterdam dıe eın In Jahrzehn-
Kırche iın den USA) in dem vorlıegenden ten gewandeltes kirchliches Bewußtsein
uch wichtige Stationen der Öökumen1- feststellen heßen: dıe Hınwendung ZUT
schen Entwicklung in den Jahren nach Weltmission der Kırche, ıne ewegung
1948, dıe sıch einem ‚„‚Durchbruch‘“‘ für dıe Erneuerung der Kırche durch eın
verdichtet haben HBr Lut dies iın der Ich- Bekenntnis des Gilaubens In bezug auf
Form, e1l] dıe darzustellenden ökume- Gesellschaft un Kultur, un! drıttens
nıschen Vorgänge und sein eigener ıne Bewegung VOonl den historischen
ensweg unlösbar miteinander VCI- Denominationen einer Visıon einer
quickt sınd Kritische Posıtionen hat 67 siıchtbaren Kircheneinheit (19)
VO  — vornherein bewußt mıteinbezogen, Als bestimmend für Weg und Wırken

der GefTfahr des Subjektivismus der ökumenischen Christenheit In den
entgehen ıne hıistorische Abhandlung Nachkriegsjahren sıeht der erl. den
lıegt dabe1l 1n selinerebensowenig ‚‚Covenant‘‘-Gedanken d der auf der
Absıcht WIEe ıne Analyse der kırch- Vollversammlung VO  > Amsterdam 1948
lıchen Tradıtionen und theologischen das NEeEUeE Verhältnis der Kırchen zueln-
JTendenzen, dıie iın dıesen Zusammen- ander umschriıeb (Abschn 188) Der
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